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Zortgang der Schlacht zwischen Airne

und Marne.
vle erbitterten Kngrifte des Feindes wieder

zum Scheitern gebracht.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 20. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht,

Tie Tätigkeit der Engläuder nahm in einzelnen Ab¬
schnitten zu. Gegen Meteren nördlich von M e r r i S und
südlich von Bieux - Berquin  griff der Feind am Vor¬
mittag an , In Meteren  faßte er Fuß , Im übrigen wurde
er al'gewiesen nnd ließ Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne nimmt die Schlacht ihren

Fortgang . Bon neuem  setzte der Feind zum Durchbruch
auf der ganzen Kampffront au. Panzerwagen drangen am
friihen Morgen in Teile unserer vorderen Linie ein. Nach
erbittertem Kampf war gegen Mittag der erste Stoß  des
Feindes auf den Höhen südwestlich von Soifsons — westlich
von Hartenues — östlich von Neuilly — nordwestlich von
ghateau -Thierrq zum Scheitern gebracht. Die von Fliegern
im Anmarsch auf das Schlachtfeld gemeldeten und von ihnen
wirksam bekämpften feindlichen Kolonnen kündeten Fort¬
führung der Angriffe  an . Sie erfolgten gegen Abend
nach stärkster Feuersteigerung . Zwischen Aisne und Ourcq
brachen sie an unseren Gegenstößen,  südlich des
Ourcq meist schon im Feuer zusammen . Nördlich von Har-
tennes warfen wir den Feind über seine Ausgangslinien zu¬
rück. Die Truppen meldeten schwerste Verluste des Feindes.
Eine große Anzahl Panzerwagen liegt zerschossen vor unserer
Front.

Südlich der Marne  tagsüber mäßige Feuertätigteit.
Südöstlich von Marenil  wurden erneut Teil an griffe
des Feindes abgewiesen.  Während der Nacht nahmen
wir unsere südlich der Marne stehenden Truppen , vom Feinde
unbemerkt, auf das nördlich? Flußufer zurück.

örtliche Kämpfe  südwestlich und östlich von Reims.
Nordwestlich von S o u a i n >vurden französische Vorstöße
blutig  abgcwiesen . _ -

Gestern wurden wiederum 30 feindliche Flug¬
zeuge  und 7 Fesselballone obgeschosscn. Leutnant Löwrn-
hartt errang seinen 40, und 41 , Leutnant Menckhoff seinen
39.» Hauptmann Berthold seinen 38.» Oberleutnant Loerzer
seinen 27.» Leutnant Jacobi seinen 24 und Leutnant Köncke
seir-en 22. Luftsieg.

Der Erste Generalquartirriniister : Lndendorff.
*

Der abernreili^e M r̂ne-N êrwe ^ sel.
W. T.-B'. Berlin. 20 Juli . -Amtlich. Drahtbericht.)

Die glänzende Ausführung de:; a b e r m a l i g e n Ufer-
Wechsels  über den breiten Strom , der unbemerkt vom
Feinde vor sich ging, stellt eine nene hervorragende Leistung
der Führung und Truppe dar . Mrt dein Vorstoß , auf das
südliche Warneufer  waren verschiedene Absichten der
Leutschon obersten Führung verbunden , die in vollem Umfang
erreicht wurden . Zunächst galt es, durch den Uferwechsel, der
trotz zähester feindlicher Gegenwehr in glänzender Weise ge¬
lang , eine Verbreiterung der AngrifMbasis
für den deutschen Gegenstoß beiderseirs Reim ? zu schaffen und
starke feindliche Kräfte anzuziehen und zu fesseln. Die feind¬
liche Führung setzte dann auch sofort an dieser Stelle starke
Reserven ein und unternahm bereits am ersten Tag äußerst
blutige , jedoch völlig ergebnislose Gegenangriffe . Während
sich der Feind hier an der neuen Marnefront verblutete,
mutzte er den Deutschem den großen taktischen Er¬
folg  östlich. Reims lassen, wo die beherrschenden, in den
Champagneschlachtender Jahre 1015 und 1917 von den Fran¬
zosen wildumstrittenem Höhen südlich der Linie Noroy-
Morcnvillers  von uns gewonnen wurden . Der Vor¬
stotz auf das südliche Marneufec in seiner ganzen Bedrohlich¬
keit für den Feind löste ferner endlich die langcrwartete
französis che Gegenoffensive  aus . die Fach
zwischen der Aisne und nordwestlich Chateau -Thierrp ansetzte.
Sie endete trotz zweier Kampftage vcn rücksichtslosester Krast-
anstrengung und Blutvergeudung mit einem Mißerfolg für
den Entente -Generalissimus , der den erstrebten Durchbruch
vereitelt  sah . Damit war die Aufgabe  der auf dem
Südmarneufer kämpfenden deutschen Truppen voll ge¬
löst,  ein weiteres Festhalten der dort gewonnenen Linien
unnötig . Die deutsche Führung konnte nunmehr die über-
gegangeren Truppen wieder auf das Nordufer zu neuen
wichtigeren Aufgaben zurücknehmen.

vk französische Gegenoffensive.
Eine der wichtigsten  Aufgaben , die die deutsche

Offensive erfiillt hat , bestand in dem auf den feind¬
lichen Führer ausgeübten Druck, immer weitere Teile
seiner noch vorhandenen Reserven  und zuri'ickgebal-
tenen Kräfte einsetzen zu müssen. Durch die früheren
Kämpfe war der General Fach gezwungen gewesen,
den größten Teil seiner Reservearmee zu rein defen-
Sven  Zwecken £U verausaabso . Seine Divisionen wur¬

den zwar sämtlich geschlagen, Urtb aber voraussichtlich
durch Neueinstellungen aus den Depots wieder aufge¬
füllt worden, wenn auch bei den: großen Mannschafts¬
mangel nicht überall die volle etatsmäßige Stärke er¬
reicht wurde und ihre Beschaffenheit und innerer Wert
zurückging. Immerhin verfügte General Fach aber
wieder über frische Kräfte.  Aufgabe der deutschen
Operationen war es nun , diese Verbände wieder in den
Kampf zu ziehen und zu schlagen. Nur dadurch konnte
allmählich das Endziel des ganzen Krieges : Die völlige
Niederwerfung der feindlichen Strertkräste , erreicht wer¬
den. Dieser Absicht entsprang auch die letzte deutsche
Offensive.

Dieses Ziel wurde voll und ganz erreicht, weil der
Angriff an einer entscheidenden  Stelle eingesetzt
wurde, wo der Gegner empfindlich getroffen und die
Verhinderung des deutschen Vorgehens zu einer
Lebensfrage  für die feindliche Heeresführung
wurde. Darauf beruhen die starken zahlreichen Gegen¬
angriffe , die die Franzosen in den letzten Tagen aus¬
geführt haben. z

Zunächst wurden sie frontal gegen den neugewonne-
nen deutschen Brückenkopf -üblich der Marne  ange¬
setzt. Am zweiten Kampftage begannen sie und wurden
auch während des dritten TageI fortgesetzt. Von den
verschiedenstenTeilender '.oeitausgedehntenKampfesfront
zog General Foch frische Divisionen heran und hat dabei
auch wahrscheinlich auf die verfügbaren Teile feiner Re¬
serven zurückgegriffen. Die deutsche ,A b s i cht, die
feindlichen Kräfte zum Schlagen zu zwingen,  ist
dadurch erreicht. Es entwickelte sich eine richtige
große  Schlacht , in der der Gegner unter schwersten
Verlusten geschlagen wurde. Es glückte ihm nirgends,
in die deutschen Stellungen einzudringcn.

Nachdem der fronrale  Angriff gescheitert war
und auch seine Wiederholung keine Aussicht auf Erfolg
bot, veränderte der französische Führer seine Stoßrich¬
tung und wendete sich gegen die rechte (westliche) Flanke
der Armee Boehn zwischen Aisne und Marne,  wo
die Franzosen schon in den vorhergehenden Tagen ge¬
ringfügige örtliche Erfolge erzielt hatten . Er mochte
dabei von dem Gedanken ausgchen , daß die deutsche
Führung ihre Hauptkräfte zum Vorstoß nach Süden
zusammengezogen und dort eingesetzt hätte , so daß ihre
Flanken nur verhältnismäßig schwach gesichert seien.
Ein auf diesem Abschnitt ausgeführtcr Flankenstoß er¬
schien ihm daher aussichtsreich und mußte im Falle des
Gelingens auf die rückwärtigen Verbindungen und
schließlich in den Rücken der südlich der Marne stehen¬
den und kämpfenden Truppen führen . Dieser Flanken¬
stoß wurde mit starken  Kräften während des vierten
und fünften Kampftages . Donnerstag und Freitag,
durchgeführt. Zunächst ist es den Franzosen gelungen,
zwischen Chateau  und So i s so n s in die v o r d e r st e
deutsche Linie einzudvingen und Gelände zu gewinnen.
Dem beweglichen Abwebrversahren entsprechend wurde
auch kein hartnäckiger Widerstand bis auf den letzten
Mann in der vordersten Linie geleistet. Alsdann setz¬
ten aber die inzwischen herangeholten deutschen Re¬
serven  zum G e g e n st o ß ein und es gelang , den
feindlichen Angriff zum Sieben  zu bringen , so daß
der Durchbruch der deutschen Linien verhindert wurde.
Im Laufe des Nachmittags des ersten Tages und am
zweiten Tag sind die weiteren feindlichen Angriffe
unter schlverften Verlusten, wie es im Freitag -Abend-
bericht heißt , gänzlich zusammengebrochen, so daß die
Franzosen ihre Operationsabsicht nicht erreicht haben.
Der Kampf ist aber noch nicht zu Ende, denn es liegen
bestimmte Meidnngen vor, daß neue frische Kräfte im
Anmarsch sind. So wurde z. B. eine starke feindliche
Kolonne festgestellt, die von Cropy-en-Vallop in der
Richtung auf S o i s s o n s vormarsckierte. Man er¬
kennt daraus ohne weiteres , daß General Foch aus der
Tiefe seines Operationsraumcs . und zwar aus der
Gegend östlich von Paris  seine Reserven in Be-
lvegung gesetzt hat , um die Angriffe fortzusetzen. Die
von der Ententcpresse schon seit langer Zeit  ange¬
kündigte große Gegenoffensive  ist demnach auf
breiter Grundlage  entbrannt und wir werden
uns noch auf eine Reihe lneiterer schwerer
Kämpfe  gefaßt machen müssen. Auch unsere deut-
sche Heeresleitung wird inzwischen die notwendiaen
Gegenmaßnahmen getroffen haben, aber bei der großen
Ausdehnung der Fronten und den beträchtlichen räum¬
lichen Entfernungen wird imin-r einiae Zeit vergehen,
ehe ihre Wirkungen auf dem Schlachtfelds selbst in die
Erscheinung treten können. Der feindliche Flankenstoß
bat eine ganz neue  Lage geschaffen, die auch auf die
Entwicklung auf den übrigen Fronten nicht ohne Ein¬
fluß bleiben kann. Es bleibt abzuwarten , welche Ent¬
schlüsse daraufhin die deutsche Heeresleitung fassen,
wird . Es kann aber schon setzt daraus hingewiesen wer¬
den, daß der Zweck der deutschen Overationen darin
üLÜauü. die feindÜLeu Re ! crvon  bLranLUöiebe» und

zum Schlagen zu bringen , ob dies in der Champagne
oder südlich der Marne oder zwischen Marne und Aisne
erfolgte, blieb sich für den Endzweck gleichgültig. Es
ist auch schon wiederholt betont worden, daß es sich bei
der ganzen deutschen Offensive nicht um die Gewin¬
nung bestimmter örtlicher  Abschnitte oder einzelner
Punkte handelt, sondern um die Vernichtung der
feindlichen Streitkräfte.  Das deutsche Vor¬
gehen in der Chanipagnc und der Vorstoß über die
Marne waren nur ein Mittel zu diesem Zwecke. Nun¬
mehr hat sich der Schwerpunkt des Kampfes nach der
Westflanke verschoben, wo de: Gegner durch seinen
Flankenangriff die Entscheidung sucht. Dadurch wird
auch die deutsche Heeresleitung veranlaßt werden , dort¬
hin ihr H a u v t g e w i cht zu legen und den Kanipf mit
aller Tatkraft fortzusetzen. Demgegenüber treten die
anderen Abschnitte, wo bisher der Schwerpunkt gelegen
batte , an Bedeutung naturgemäß zurück. Inwieweit
sich dies in den weiteren Maßnahmen der deutschen
Führung ausdrücken wird, werden die nächsten Tage
ergeben.

Der von uns erzwungene Enllastunysanariff.
W. T.-B. Berlin , 19. Juli . Der durch die deutsche Offen¬

sive beiderseits Reims erzwungene Entlastungsangriff der
Entente zwischen Aisne und Marne begann am 18. Juli,
vormittag 5,45 Ubr, mit stärkstem feindlichen Feuer . ‘Teil¬
weise gleichzeitig mit dem Beginn der Feuereröffnung , teil¬
weise erst 114  Stunde später griff der Feind mit sehr
starken , tiefgegliederten Kräften,  unterstützt
durch tieffliegende Flugzeuge  und .Zahlreiche Tankge-
schwader,  unsere Stellungen zwischen der Aisne und nord¬
westlich von Chateau -Thierry an . Vor einem einzigen Korps¬
abschnitt wurden beim ersten Einsatz allein 80 feindliche
Panzerwagen gezählt. Nachdem nördlich der Aisne Teilvor¬
stöße blutig abgewiesen wären , trat hier eine verhältnis¬
mäßige Ruhe ein. Auf der übrigen Front gelang es- dem
Gegner, der hier unter allen Umständen einen entscheidenden
Erfolg erringen wollte, unter ungeheuren Verlusten , nach
wechselvollen Kämpfen an einzelnen Stellen einzubrechen

■und unsere Linien zurückzudrücken.  Durch immer
wieder heranyeführte frische Reserven und Panzerwagen
nährte der Feind die im deutschen Feuer dezimierten
Sturmtrupps . Bereits gegen Mittag waren die feindliche::
Angriffe in der Linie südwestlich Soisscns -Neuilly -nordwest-
lich Chateau - Thierry zusammengebrochen. Trotz dickster
Massierung aller seiner Kampfmittel , trotz der rücksichtslosen
Blutopfer konnte der Feind sein Ziel nicht erreichen. Der
erstrebte Durchbruch , der den Deutschen  an der
Somme , in Flandern , an der Lhs, an der Aisne und südwest¬
lich von Royon jedesmal voll gelang und sie in wenigen
Togen bis zu 80 Kilometer Tiefe durch alle feindlichen
Stellungen und Geländehindernisse hindurchsührte und die
feindlichen Armeen vor stck hertrieb , blieb dem Gegner wie¬
derum oersayt. In den Mittagsstunden erneuerte der Feind
seine verzweifelten Angriffe südwestlich von SoissonS,
aber auch diese brachen unter hohen Feindverlusten
zusammen. In unserem flankierenden Artilleriefeuer vom
nördlichen Aisne -Ufer her schmolzen die feindlichen Sturm-
botaillone zusebends zusammen. Die herangeführten Der-
stärkungen wurden schon beim Anmarsch von unseren wert¬
tragenden Batterien vernichtend gefaßt . Infolge dieser
außerordentlich schweren Verluste  flaute nach¬
mittags die Kampftätigkert ab. Doch noch einmal , versuchte
der Feind nach 7 Uhr abends bis in die Nachtstunden hinein
gegen die deutsche Front gegenüber den Wäldern von
V : llerS - Eotterets  anzurennen und ste zu durchbrechen.
Auch hier blieben all ? Anstrengungen deS Feindes vergeblich.
Der für den Feind so blut :ge 18. Juli endete mit schweren
Enttäuschungen unserer Gegner , die ebenso, wie bei den An-
ariffsschlachten, so auch in dieser Abwehrschlacht der deutschen
Führung und Truppen unterlegen blieben.
Die weitere Zertrümmerung der feindlichen

ttampfkraft.
W. T.-B: Berlin , 19. Juli . Der erfolgreiche deutsche

Angriff beiderseits von Reims hat den Gegner gezwungen,
nicht nur südlich des Marnestromes , sondern auch an anderer
Stelle zwischen der Aisne und Chateau -Thierry die zur Ent¬
lastung der bedrohten Marnefront zurückgehaltenen starken
Reserven  zu einem verlustreichen Angriff einzusetzen.
Dieser mit den stärk st en Kräften  und allen Kampf¬
mitteln  unternommene Vorstoß hatte kern geringeres Ziel
als den Durchbruch  unserer dortigen Stellungen , um errh-
lich den eigenen Völkern einen Erfolg  im Stil der seit dem
21. März mehrfach wiederholten deutschen Siege melden zu
können. Absicht und Pläne der feindlichen Führung scheiter¬
ten noch einem geringen Anfangserfolg  des An¬
greifers an dem heldenmütigen Widerstand der Deuffchen, die
den wuchtigen feindlichen Stoß aufftngen und zum Stehen
brachten. Der unter dem Zwang der Lage unternommene
ungewöbnlich verlustreiche  feindliche Angriff mit
feinen geringen Erfolgen Hai lediglich eine weitere
Schwächung  der Verbandsstreitkcäfte berbeigefiibrt und
die ungeheuren Verluste,  die der Verband seit dem
21. März buchen mußte, ins Ungeheure  g e st e i g e r t.
Von Aspern bis Massiges stnd seit Beginn der deutschen Offen¬
sive Di Visionen auf Divisionen aller Kontingente immer auA
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neue vergeblich geopfert worden. Die Zertrümmerung und
Vernichtung der feindlichen Kampfkraft und Kampftnirtel ist
durch die auf der ganzen Front unternommenen , von der
deutschen Initiative erzwungenen  feindlichen
Gegenangriffe weiterhin erheblich  fortgeschritten.

*

Aufschlüsse über die französischen Zrontrevollen
lm Frühjahr 1917.

W . T.-B. Bern , 19. Juli . Lyoner Müttern zufolge ist
»us dem Bericht des Senators Peres im Prozeß Mälvy noch
nachzutragen : Peres höb hervor, daß die Frontrevolten
im Frühjahr 1917 nicht auf pazifistische Propaganda zurück¬
zu führe« waren . Unter Lebhaftem Widerspruch einiger Senr»
wren , ldie WuSfchluß der LffsnÄichksit verlangten , weichem
Alnfuchon Dubcst nicht Nachkommen konnte, da e“  r «̂ lom«nts-
widrig sei, erklärte Peres , es seien 7 5 Infanterie-
Regimenter und 23 I äyerb a ta llkone  von der Be¬
wegung ergriffen gewesen. Die meisten Regimenter seie-u
volkkommendesorganisiert  gewesen und hätten an
vieilen Stellen den Gehorsam verweigert . Sie hätten heim
Defilieren die Internationale  gesungen und feien für
die Front vollkommen unverwendbar gewesen. Das Große
Hauptauartier habe «erklärt, daß die Ursachen der Bewegung,
die sich gegen die Regierung richtete, in der pazifistischen
Propaganda durch Flugschriften , die in ganz Frankreich ver¬
teilt wurden , durch Fühlungnahme mit den russischen
Truppen , durch Lobartikel der Presse auf die russische Revo¬
lution urib aus Zunahme der Trunksucht in der französischen
Armee zurückzuführen waren . Der d̂amalige Generalissimus
Petain habe verlangt , daß man die Verteilung von Flug-
fchristen verhindere . Maßnahmen gegen mobilisierte Arbeiter,
sowie Offiziere und Soldaten , die pazifistischer Neigungen
verdächtig waren , ergreife und sie an die Front schicke, ferner,
daß man die Presse kontrolliere und unverzüglich die Unter¬
drückung der Bewegung anordne , die auf die ganze Front zwi¬
schen Verdun und der Aisne ühergegrifsen habe, ohne daß
man eine einheitliche Leitung der Bewegung entdecken konnte.

Gestsrreichikckes Herrenhaus.
W. T.-B. Wien, 19. Juli . Das Herrenhaus nahm die

Gesetzesvorlage über die Errichtung eines Ministeriums für
Volksgesundbeit an und begann die Debatte über die Regie¬
rungserklärung . Dr . Bärnreither  begrüßte die Ver¬
wahrung des Ministerpräsidenten gegen die Anwendung des
8 14, und zwar um so mehr, als es in den letzten Wochen
nicht den Anschein gehabt habe, als fei der Z 14 vollständig von
der Bildfläche verschwunden. Der Redner erklärte , den
Grundsätzen, die der Ministerpräsident über seine Stellung
zu den Deutschen  ausgesprochen habe, werde gewiß von
der überwiegenden Mehrheit des Hauses voll Algestimmt wer¬
ten , ebenso der Erklärung , daß die Tür zu einer Verstän¬
digung ollen denen offen stehe, die sich znm Staate bekennen.
Tie Deutschen dieses Staates sind nicht nur dec Trag¬
balken des Staates  und des deutschen Bündnisses,
sondern es ist auch ihre Bestimmung, auch die bewußten
Führer  zu sein und die Brücke zu bilden, welche alle Völker
Österreichs zu einem Ziele vereint , der Größe und dem Ge¬
deihen des Vaterlandes . Über das Verhältnis zu
Deutschland  erklärte der Redner , der Kaiser habe auf
die Bemühungen der Entente , Österreich aufzulösen, die einzig
richtige Antwort gegeben durch die Vertiefung des Bündnisses
mit dem Deutschen Reiche. (Bravorufe .) Das ist eine historische
Tut und sie wird gewiß ihre Frucht tragen . Der Redner be¬
dauert die Begrenzung der Salzburger Verhandlungen auf
duS handelspolitische Thema , bezw. auf dre Zollbehandlung.
Er wie? darauf hin, daß die Zölle bei der jetzt gebundenen
Wirtschaft untergeordneter Natur seien. Viel wichtiger sei
jetzt die Erhöhung der Produktivität  und ferner , daß
die nötigen Rohstoffe und der nötige Schiffsraum erhältlich
seien Das könne nur in einem engen, rückhaktslosen und
loyalen Zusammenstehen mit Deutschland erreicht werden.
(Lebhafter Beifall .) Selbstverständlich sei es Pflicht, das
Antehen und die Selbständigkeit der Monarchie auch gegen¬
über dem engsten und treuesten Bundesgenossen zu wahren.
Aber Furcht und Abhängigkeit bilden eine Hemmung ftir eine
großzügige, auf das Ganze gerichtete Abmachung mit dem
Deutschen Reiche. Es sei notwendig, schloß der Redner , in
diesem Punkte jede kleinliche Auffassung abzustreifen , weun
man in Österreich auf diesem Wege weiterkommen wolle.
iBeifall .) — Der ehemalige Botschafter in Washington
Dumba  begrüßte die Erklärung des Ministerpräsidenten
über den .deutschen Kurs irnd über die Vertiefung und den
Ausbau des Bündnisses mit Deutschland. Die Gestaltung
dieser Verhältnisse bilde eine Lebensfrage für die Monarchie.
Der Redner vertrat die Notwendigkeit eines möglichst nahen
politischen und wirtschaftlichen Anschlusses an die Ost-

Nus Kunkk und Leben.
C. K. Neue Kriegsbilder aus Venedig. Eine neue Schil¬

derung des Lebens in Venedig ..unter dom Schatten der öster¬
reichischen Drohung " veröffentlicht die „Nuova Antölogia " :
,.D ' e Gondelu und anderen Fahrzeuge , die an den Usern und
Kais zusammengepfercht und feftgoknindensind, gleichen Ver¬
storbenen, sie sind düstere und schweigsam-traurige Erinne¬
rungszeichen an die einstigen fröhlichen Fahrten , an das be¬
wegte Leben, an die mrffikerftilltei, Serenaden im Licht bunt¬
farbiger Lampions . Sie gleichen den Rosten eines Tvaucr-
gesoilges. Der große Kanv-l dehnt sich still dom Meer entgegen,
und die Paläste an seinen Usern sind geradezu bwftdicht ver-
schiloffon. Verschwunden ist die Leibhafte Menge, die sich früher
auf den Kanalbrücken tuwmeLte. Verschwunden- find auch tue
Gondoliere , die einander kaut anriefen , «nd die Männer mit
den Bootshaken, die jedesmal beim Anlegen einer Gondel
wie ans einer Versenkung auftaachten , um das Fahrzeug an
die Kaimauer heranzuziehen und ein Trinkgeld in Empfang
zu nehmen . Unsichtbar sind auch die Weinen Arbeiterinnen,
die abends , den schwarzen Schal mit langen Fransen über Len
Schultern , spazieren gingen . Sie sind nach Rimini , nach
Spezia und Livorno ausgewandert , wo sie vielfach in
neuen Berufen , zum großen Teil in Kriegsbetrieben , tätig
find. 3>n Venedig selbst aber svnd im großen und ganzen mir
die Greise , die Katze« und die Hunde zurückgeblieben. Biel«
von den ganz alten Leuten konnten sich nicht entschließen,
ihre geliebte GeburtSstavt zu verfassen. Bei ihnen hat dieses
Gefühl und ein gewisser, für viele Italiener typischer Hang
zum Fatalismus den Sieg über den instinktiven Selbsterhal-
tunyStrieb davongetragen Sie best« ,den daraus , daß die
jungen Leute sich in Sicherheit begöboir» sie jckiM aber zücheu

,_ Wiesbadener Tagblirlt.
länder. — Hinsichtlich des Vorwurfs , daß der Friede mit
der Ukraine hinsichtlich der Zufuhr vo» Nahrungsmitteln ent¬
täuscht habe, erklärte Generaloberst v. Georgi,  daß die
Million Meterzentner aus der Ukraine für Deutschland und
Österreich eingebrachter Lebensmittel es möglich gemacht habe,
bis knapp vor der neuen Ernte durchzuhalten und den
sthreckenSvollenZustand, der eingetreten sei, auf wenige
Wochen zu beschranken. Die großen deutschen Siege , die
märchenhaften Erfolge der deutschen Waffen wären nicht ein-
getreten , wenn der Frieds von Brest-Litowsk es nicht ermög¬
licht bätte , die Truppen an die Westfront  zu ziehen. Wenn
die Herren , die den Friedensschluß von Brest-Litowsk tadeln,
wüßten , welche. Anstrengungen die Entente gemacht habe, um
ihn zu verhindern,  dann würden sie vielleicht milder
über unsere Tätigkeit denken.

vie finnische Regierung für eine Monarchie.
W . T.-B. Stockholm, 20. Juli . (Trahtbericht .) Die

finnische Regierung hat einer Abordnung des Landtags
mitgeteilt , daß sie gehen werde, wenn die monarchische
Regierungssorm nicht durchgeführt werden könne. Die
Regierung sei nämlich der Ansicht, daß allein  durch
die Einführung der M o n a r chi e die Selbstän¬
digkeit  des Landes verbürgt werden könne. Sie
müsse daher bei abschlägiger Entscheidung des Landtags
die Verantwortung ablehnen.

Zapanische Transportschiffe versenkt.
Bi . Basel , 20. Juli . (Eiy . Drahibericht . K .) Amtlichen

japanischen Meldungen ist zu entnehmen , baß vom 3. bis
12. Mai je ein Tva-nsportsibiff aus Geleitzügen  herans-
geschossen wurde , die von japanischem Zerstörern  be¬
gleitet waren . _

Die Einheitsbestrebungen der deutschen
Eisenbahnen.

B. A. Berlin » 20. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Zu den
Einheitsbestrebungen der deutschen Eisenbahnen und der kürz-
lichen Eisenbahn -Miniiterkonferenz in Wiesbaden wird ge¬
meldet, laß die Besprechungen einen großen Zukunft  s-
p l a n umfaßten . Es handelt sich dabei um einheitliche Ein¬
richtungen und Maßnahmen nicht nur auf dem Gebiete des
Betriebes , sondern auch hinsichtlich des Baues,  d -es Ver¬
kehrs  und der V e r w a l t u n g. Es soll eine organische
Zusammenfassung des Betriebes der deutschen Eisenbahnen
stailfinden . Die Verhandlungen werden noch in diesem
Monat von höheren Beamten der deutschen Eiscnbahnver-
waltung durchgesührt werden.

Der württembergische Ministerpräsident
zur lvlesbadener Eissnbahnkonferenz.

W. T .-B. Stuttgart , 18. Juli . In der heutigen Haushalis-
bcratung in der Ersten württembcrgischcii Kammer sührte Präsident
Freiherr v. Weizsäcker folgendes aus: Die vom Reichstag gewünschte
Denkschrift über die Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahnen
wird von den verbündeten Regierungen geliefert werden. Die dazu
erforderlichen umfassenden statistischen Arbeiten können aber zur¬
zeit nicht geleistet werden, da olle Kräfte für die gegenwärtige»
Ausgaben des Kriegs!etricbcs notwendig sind. Die Regierungen
werden jedoch die Angelegenheit gewiß soweit als möglich sördern.
Inzwischen sind die Cisenbahnministcr in Wiesbaden  zusammen-
getreten, um über eine allgemeine Regelung zu beraten, und sie
haben einen allgemeinen Zusammenschluß  auf den
verschiedenen Gebieten des Eisenbahnwesens:ns Auge gefaßt. In
der Frage der Verminderungder 4. Wagenklajse kann Württemberg
nicht isoliert weiden. ES, muß vielmehr möglichst gemeinsam mit
den anderen Eiicnbahnderwaltungentorgehe». Vor kurzem haben
Bayern und Baden di; 4. Wagenklasse neu eing-führt. Eine Frage
der nächsten Zeit wird es nicht sein, zu dem Zweiklassensysteni über¬
zugehen. Im wesentlichen ist cs eine Tarrsfrage,  ob die
billigere 4 Klaste fallen gelassen werden kann. Es ist sehr zu be¬
zweifeln. cd die Möglichkeit eines solchen Vorgehens bald vorhanden
ist. Württembergbat die 1. Klasje weithin ausgeschaltet. In den
nicht über die Grenze hinaus gehenden Zügen gibt cs keine1. Klasse
mehr. Die Schnell- und die Personenzüge haben bereits vielfach
das Zwciklasicnsvstem. Die Umformung ist auch eine technische
Frage, die überlegt werden muß. Was die finanzielle Frage bet
den VereinbeitlickmugsLkskrebungen betrifft, io kann ich bei aller
Anerkennungdes Geheimen Rates Kirchhofs  seine finanziellen
Auksührungennicht unterschreiben. Es ist die Ansicht sämtlicher
deutscher Eiscnbabnoerwaltungcii, daß seine Berechnungen viel zu
weit  geben. Gegen die Beschlüsse des anderen Hauses in der Eisen,
babngemcinschaftssragc habe ich meinerseits keine Bedenken zu er¬
heben. Diese Beschlüsse bewegen sich in der Richtung der Be¬
sprechungen der Eisenbahnmmislerzu Wiesbaden. Alle diese Be-

>sprechungen zielen weiter, als hier vocgetragen ist. Es werden
einheitlich geartete Einrichtungen und Maßnahmen auf den Gebieten
des Betriebes, des Baues, des Verkehrs und der Verwaltung an.
gestrebt. Es bedarf einer craansichcn Zusammenfassung des Be-

die Möglichkeit des Todes dem Abschied von Venedig und dem
Ausgöbem ihrer jahrzekmteaÄen Gcwoihnheiten vor . Lang¬
samen Schrittes gehen sie an den Kanälen entlang , um sich in
der Sonne zu wärmen , und sie plaudern untereinander von
entschwundenen Zeiten . Und wäihien>d die Hunde in immer
mehr verwildertem .Zustand durch die Straßen strolchen und
wie ihre 'berüchtigten Kameraden in gewissen Teilen von Kau-
stantinopäl nach fragwürdiger Nahrung suchen, sind die
Katzen im den Häusern aeWeben . Sie halben den Küchenherd
und die Zimmeröfen verlassen, in denen schon seit langem
kein Feuer mehr brennt , und sie hallen sich a>us den Simsen
der Hause in flämge und unter 'den Regenrinnen auf , von wo
ans sie betteln , mit einem sc jammervollen Geheul , daß eS
ixra  wenigem Vorüber gehenden las Herz zerreißt".

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Ein Drama amS dem Nachlaß

Otto Bormgräbers , „Die andere  Nacht ", ein
Mysterium der Liebe, wird im ÖTtaber am städtischen 'Schau¬
spielhaus in Hagen  zur Uraussührung gelangen . — Pauk
Apel  hat ftir sein romantisches Spiel „Hansjörgs Er¬
wachen", das freiben als Buch bei Österheid u . Eo., Berlin
IV. 16, erschienen ist, einem Ehrenpreis  vom 1000 M. er-
'halten. Apol ist übrigens für die lammende -Spielzeit als
Dramaturg und Darsteller an das Stodtlcheater im Zürich
verpflichtet worden . — „Friedemamn  Bach ", eine Kunst-
lertragödie vom Heinrich W e l cke r, die das tragische, drama¬
tisch bewegte Schicksal des genialen Scchnes Johann Sebastian
Bachs behandelt, ist im Manuskript vom Schauspielhaus in
Leipzig  zur Aufführung cvwovben worden . — Georg
Kaisers  neuesEinakterwerL „El -audius ", „Friedrich
u afc '2Uuut ' und „Juana " gelangt im dem städtrjchen
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triebes der deutschen Eilcnbahnen. Die Verhcmdlrmgen über diese
Dinge werde» noch in diesem Monat von den Eisenbahnverwak-
t»-.r.gen fcngeführt Ich werde cs begrüßen, wenn damit ein
kräftiger Schritt des Zusammenschlusses  geschieht,
Württen-bcrg bat schon bisher die Richtung verfolgt, die in Wies¬
baden nun gemeinsam von allen deutschen Eisenbahuverwaltungen
eiugeschlagen worden ist. Die Durchsetzung dieses Zweckes kommt
ja jeden, einzelnen zugute. Es ist nicht erfteuttch, wenn einer
eifersüchtig  dem andern den Weg abschueideu will. Das
Endkigebnis davon ist immer ein unzweckmäßiges und dem ein¬
zelnen schädliches. Derjenige, der einen Sondervorretl auf solchem
Wege verfolgt, wird einen Brrteil nicht erreichen. Auf diesem
Gebiet der inneren deutschen Verwastungsangelegenheit suchen wir
E i i' i g ke i t und werden sie erreichen. Es ist zu wünschen, daß
auch sonst in öffentlichen Fragen der Gedanke an Sondervorleile
zurücktritt. Mir werden selbst verständlich in Württemberg die uns
znstchende Position nach Kr ästen behaupten, wo es not tut . Wir
Iverden aber entsprechend der traditionellen Politik Württembergs
den Satz vor allem fcsthalten Einigkeit macht stark! Der furchtbare
Existenzkampf Deutschlands soll wie bosfentlich hier auf.dem Einzel-
gcbiet des Reiches, so rm Großen und,Welten der Nation bringen,
was sie bedarf. Tann ist eö auch leicht, ftir berechtigte Wünsche
der Einzelstaaten zu sorgen. Das ist meine feste Überzeugung.

Wiesbadener Nachrichten«
— Die Ferienspazicrgängc hegimnem IbekaumNich am mäch-

sten Montag , don 22. b. M. Kinder sowohl wie Führer nmd
Führerinnen werdem gebeten, sich an diesem Tage eine Vier-
tÄstunde vor der sonst für die Spaziergänge festgesetztem Zeit,
idärnilich um %2  Uhr . bereits auf den Schu'lhosem an der
Meich- lbezw. Kastellstraße einWifinden.

— Festgenommener Schwindler. Der Mann , welcher in
diesem Frühjahr auf dem Postamt 1 hier einem Kind ein zur
Auflieferung davt bestimmtes Paket Schuhe dadurch entlockte,
indem er es gegen 1 M. Trinkgeld etwas besorgen ließ , dann
aber mit dem Rauh verschirand, ist nunmehr in der Person
eines Fahnenflüchtigen , des Monteurs Hermann Ihle aus
Karlsruhe , festgenommen worden. Der Mann gesteht zu, etwa
50 gleiche Betrügereien in Mainz , Frankfurt usw. verübt zu
haben . Auch in WieÄbaden will er sich noch ein zweitesmal
betätigt haben, indem er einem Knaben, der ans einem Hand¬
wägelchen einen Schließkorb zur Post lbvachte. beauftragte,
ein Paket ftür ihn in eine Apotheke zu bringen , und sich dämm
mit dem Gepäckstück nach Kastel machte. Der Schließkorb, ver¬
sichert er, habe Brot , eingemachte Dchnen, Erbsen nftv. emt-
hailten. Er 'habe in Kastel das Brot an sich gemommem, den
Kovb mit dem übrigen Inhalt dter in einem Hausflur zurück-
gelassen. Der hiesigen Kriminalpolizei ist es darum zu tun,
den Eigentümer des Schließkorbs zu ermittellu, da dieser Be¬
trugsfall nicht bei ihr zur Anmeldung gelangt ist, und sie er¬
bittet einscklägige Meldungen aus Zinimer 17 im Polrzei-
direktionsgebäude.

— Ein Schutzmann schwer verwundet . Die Sanitäts¬
wache wurde heute mittag gegen 1 Uhr nach der Gustav-
Freytag -Straße gerufen , wo der Schutzmann Böttcher durck,
einen De s e r ten r, den er festnebmen wollte, mitAs Revol¬
vers in die rechte Brust und in dem Bauch geschossen wurde.
Der Schwerverwundete fand Aufnahme im Hause Gustav-
Fneytag-Strahe 11a, bis die Wache ihn in das städtische
Krankenhaus iöberftlbrte

— Jnstizpersonalien. Der EerichtSasststcnt Sachs von der
König!. Staatsanwaltschaft dahier ist zum Gerichtssekretär ernannt
worden.

— Kleine Slotizen. Bei günstiger Witterung findet am Sonntag
von 11.80 bis 12.30 Uhr vormittags im Musiktempel am „Warmen
Tamm" (Wilhelmsrraße) Siandmustk statt. — Im Kaffee Ritter,
Unter den Eichen, findet am Srnntagnachmittag Doppelkonzert,
abends von 7 Uhr ab großer Militärkonzert bei freiem Eintritt statt.
»erbtrlArte aber Kunft, Dortrflgt und Dertcanot «*

* Kurhaus. Die beiden Abonnrmmtskouzerte morgen Sonn¬
tag um 4 uud 8 Uhr wird Musikdirektor Karl Schuricht leiten.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Mörstadt, 20. Juli . Die Felddiebstähle  nehmen kein

Ende. Besonders werten Zwiebeln, Gelberüben und Kartoffeln
massenweise geraubt. Es ist nun in der vorletzten Nacht zwei
Schwestern, die auf der Lauer standen, gelungen, einen nächtlichen
Spitzbuben bei fernem Handwerk zu ertappen. Es handelt sich um
einen Feldgranen aus Wiesbaden, der längere Zeit im hiesigen
Teillozarett lag und unsere Feldgemarkung gut studiert hat. Als
er sich erwiicht sah, drohte er mit Erschießen. Öfters ist der Be-
treffende, mit einem Sack aus dem Felde kommend, von hiesigen
Leuten gegen Morgen gesehen worden. Es handelt sich hierbei nicht
um sogenmlnten Mundraub, sondern um regelrechte gewinn¬
bringende Gaunerei.

wc. Dotzheim, 19. Juli . Einen gewissen Unwillen erregte es
hier, als vor etwa 8 Tagen ein beim Obstdiebstahl betroffenes Kind
angeschossen  wurde und dabei ein Auge  eingebüßt hat. Der

Schcniftsiellen Baden - Bad « n  Aeichzeitüg mit dem neuen
Theater Frankfurt a. M. zur Uiauffühuuny . Ebenfalls zur
UrauMbvung mit den Dlünchener Karnimerspielen zusvmmerr
'hat hie Intendanz der städ-trschen Schauspiele Koffers neue¬
stes Drama „Der Brand im Opernhaus " erworben . — Am
StaÄtihcater in Brünn  fand unlämyst ein Gcsamtg«rst.spiet
des Wiener Birvgiheaterls mit LilienseinS  neuem
Drama „H i k d eb r a n d" statt , wofür KartM nnr ygpeft
Kricysankeihezeichnnny abgegeben wurden . Der Ertrag des
AbemdE betrug über 2 Millionen Kronen . — Hnnold
S tr aikosch , der Sohn des hier zuletzt wohnhaften Sängers,
ist vom Direktor Stmhlftild als Regisseur nnd erster fügend,
sicher Held cm das Würzburger  Stadtlheater verpflichtet
worden.

Bildende Kunst und Musik. Fesix v. Wei « gark « er
hat eine Dänfik zu Shakespeares „Sturm " vollendet. Anläß¬
lich der Eröffnung der kommenden Spielzeit des Dorm-
st ädter  Hoflheater ? wird , wie die „Boss. Ztg." berichtet, die
neue Komposition in einer vom Intendanten Dr . Kvaetzer
veranstalteten Neuinizknicrung des MärchemslpiÄs ihre erste
Auffithruny erfahren . — Levis Corinth,  der lbekarmte
Berliner  Maler , wird morgen 60 Jahve dpt.

Unsere literarische SonntagS -Deilagc
„Mnterhaltende Arätter"

enthält m der Margen rrscheinsridsn Nummer 8;
Mariandl . Bon Hcllmut Umger. — HeidÄick . Gedicht

von Fr 'cdel Wrntermeyer. — Pevsörrliche Erinmemmgen
an Achd George. Von Siegirnmd Münz . — Spick-e und
Rätsel,
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Töter ist ein Hilstseidschützaus Schierstein, welcher allerdings, wie
wir hören, im Lause der zunächst wider ihn eingeleiteten Unter¬
suchung entschieden in Abrede gestellt hat, auf die über dem Obst¬
diebstahl betroffenen Kruder geschossen zu haben. Er versichert viel-
mehr, die kleineir hätten sich der Feststellung ihrer Persönlichkeiten
durch di« Flucht entziehen wollen. Er sei hinter ihnen dreingelausen,
dabei zu Fall gekommen und ohne sein eigenes Dazutun habe sich
sein Gewehr mit dem bedauernswerten festgestellten Erfolg entladen.

wc. Schierstes«, 14). Juli . Dem Lehrer M enges  ist anläß¬
lich seines övsährigen Dienstjubiläums der Kronenorden 4. Klasse
^verliehen und ifmi durch den Kreisschulinspektor Pfarrer Stahl aus
Biebrich überreicht worden.

Kur Provinz und Nachbarfcksft.
dt . Höchsta. M., 19 Juli . Eine stadtamtliche Erklärung zu

der hier herrschenden W a sse r n o t gibt jetzt zu, daß di«
Katastrcphe  erwartet wurde, daß sie aber weit früher  ein-
getreten ist. als man ahnen konnte. Es steht außer allem Zweifel,
daß die Brunnen des städtischen Wasserwerks durch die Abwässer
der Farbwerke  schon seit geraumer Zeit verunreinigt
wurden und daß dies« Ersabr um so bedrohlichere Formen annahm,
je näher das Werk seine Anlagen an die Brunnen heranschob. Die
ungewöhnliche Ausdehnung der Farbwerksanlagen während des
Krieges hoi nunmehr die Katastrophe, die einsichtige Bürger schon
vor eine' ., Iabrzehn: voraussagren, beschleunigt. Zur Behebung der
Not gibt des Wasserwerk jctzi täglich zwei Stunden  Wasier
ab. In , übilgen ist die Bürgerschaft aus die wenigen Brunnen in
de» Bürgerhäusernund eine Quelle angewiesen. Außerdem fahren
nachmittags Wasierwagen durch die Straßen, die Wasier abgeben.
— Heute vormittag fand int Rathause eine Konferenz mit den Ber-
tretern der Regierung statt, in der über die Maßnahnien zur Steue.
rung der großeil Not Beratungen gepflogen wurden.

— Frankfurt a. M., 19. Juli . Uber das große Fisch,
sterben im Main  berichtet die „Bolksstiimne", daß die toten
Tiere zentnerweise  den Fluß hinabgetrieben sind. Von der
Bevölkerungaufmerksam gemacht, baden sich Reglerungsvertreter
persönlich von der Tatsache überzeugt und Abhilfe versprochen, bis
jetzt aber vergebens. Neuerdings ist wiederum ein allgemeines
Fischjterben zu beobachten, und che der Sommer zu Ende ist, dürste
der Main fijchlos und ausgi storbcn sein, wie das Tote Meer. Wert¬
volle Nabrung ist damit den Maindörsern entzogen und niem.md
rührt sich gegen diesen Frevel.

krt. Lberlahiistei», 19 Juli . Aus dem Grundstück des Gärtnere:-
btsitzers Runkel wurden die ersten reifen Trauben,  süß
und schwer, gesunden

Sport.
* Fußball. Tie 1d-Mannsebafc der Spielvereinigung Wies¬

baden empfängt morgen aus ihrem Sportplatz an der Waldstraße
dm Niedlicher Fußballvcrein von 1902. Beginn des Wettspiels
3 Uhr.

Neues aus aller wett.
Ein SchifsSziijammenftoß. W. T.-B. London,  19 . Juli.

Lloyds erfährt aus New Ewrl, daß der Dampfer „Osteriyk" infolge
eines Zusammciistoßes gesunken ist.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 20. Juli . (Drahtbericht .) Tele¬
graphische Auszahlungen für

Holland . 27150G. Mk. 274*0 B. fUr 100 Guld. n
Dänemark . . . 171.50 G. « 172.00 B. « 100 Kronen
Schweden . . . 18825G. « 188.75 B. < 100 Kronen
Norwegen . . . 17215G. « 17275B. « luO Kronen
Sohweiz . 13«50G. « 139.75 B. » 100 Pranoe
Oesterreich -Ungarn f&#j G- < 62.15 ß. < 100 Kronen
Bulgarien . . . . 7900 G. « 79.50 B. * 100 Lewis
Konstantinopal . £075 G. < 20.85B. « ltiirk . Ptd.
Spanien . 112.00 G. « 113 00 B. « 100 Pesetas

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbaaken.
Deutsche PI. 5.00
London . . . . 500
Paris . . . . . . 5.00
Amsterdam . 4.6*

Belg. Plätze .8.00
Wien . 5.00
Schweiz . PL 4.50

I*al. PI. . 500
Lissabon 5.50
Madrid . . 4.50

Kopenhag . 5.00
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , Iß. Juli Wechsel aui Deutschland 63.70

(69.—1, auf Wien 40.25 (40.50) auf Holland 204.25 (204.25),
auf New York 3.95 (3.94), auf London 18.82 (18.80), auf
Paris 69.30 (69.25), auf Italien 43.40 (43.40), auf Kopen¬
hagen 123.50 (123.50), auf Stockholm 140.25 (144.25), auf
Christiania 124.-- (125.—), auf Petersburg 53.— (53.—),
auf Madrid 109 50 (109.50), auf Buenos-Aires 176.— (178.—).

w. Amsterdam , 19 Juli . Wechsel aut London 9.195
(zuletzt 9.20), auf Berlin 83.70 (33.775), auf Paris 33.925
(33.90), auf die Schweiz 48.975 (48.925), auf Wien 19.60
(19.65), auf Kopenhagen 60.60 (60.70), auf Stockholm 68.85
(68.90).

Banken und Geldmarkt
* Auf die 8 Kriegsanleihe wurden in der zweiten

Juliwoche weitere 86 MUL M. gezahlt , so daß nunmehr

14f 12.7 Mül. M, d li. 99.4 Proz . des endgültigen Zeichnunge-
ergebnkses von 15 001.4 Mill. M. voll erlegt sind . Hierbei
ist beme , kenswert , daß die 8. Kriegsanleihe also schon fast
voll bezahlt ist, obwohl rach den Zeichnungsbedingungen
die letzte 25proz Einzahlung erst am 18. Juli zu leisten ge¬
wesen wäre Die Parlehnskassen sind für diese Zwecke
nach dem Stande vom 15. Juli nur noch mit 179.6 Mill. M.,
das sind 1.2 Proz des Nennwertes der bisherigen Ei»-'
Zahlungen, in Anspruch genommen worden.

Industrie und Handel.
K Unveränderte Preise für Zellstoff. Berlin,  10 . Juli.

In der jüngst in Berlin abgehaltenen Hauptversammlung
des Vereins deutscher Zellstofi-Fabrikanten wurde mitge¬
teilt , daß die Zellstofipreise ftir die Monate Juli , August
und September d. J ., trotz der gesteigerten Erzeugungs¬
kosten unverändert bestehen bleiben sollen.

* Deutsche Vcrgeltungsmaßregeln . Über die Beteili¬
gungen der britischen Firmen Aadnesen u . Dahl , Cardiff,
und Ed. I . Agins Ltd., London, an den deutschen Dampfern
„Cronshagen “, ..Dryade 1', „Emmi Arp “, „Friedrich Arp“
ist die Liquidation angeordnet worden . Die Zwangsverwal¬
tung wurde über die amerikanischen Firmen Sanitor -Des-
infektions -G. m b II . in Berlin und Deutsche Carborundum-
Werke , G. m. b. H in Reisholz, verhängt.

Wettervoraussage für Sonntag , 21. Juli 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt *. M.

Zunehmende Trübung , geringer Regen , zeitweise Abkühlung.

Wasserstand des Rheins
am 20. Juli.

Biebrich . Pegel: 181 m gegen 1 84 um ge«trl*oa yarnritUg
Caub. « 218 c c 2.20 c < <
Mainz c 1.03 < < 1.12 c c <
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sinnlich in Wiesbaden.
LruL und Verlag der L. Schellender,Iche » Hof-Buchdruckereiia Wiesbaden.

Sprechstunde ber Schrifileiton, 1* bi» 1 Uhr.

Am Sonntag , den 21. Juli , sind von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83,
Kronen-Apotheke, Gerichtsstraße 9, Oranien -Apotheke,
TaunuSstraße 57, und Schützenhof-Apotheke, Lang-
aasie 11. Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Apothekendienst vom 21. Juli bis einschltetzl. 27. Juli,
von abends 7& bis :no :gens 8 Uhr._557

Das Sparkassenbuch Lit. A, Serie II, Nr. 483458,
ausgestellt für Maria Beitz in Sonnenberg,
mit einem Guthaben von 263 Mk . 38 Pf.
ist abhanden gekommen.

Der Besitzer des Buches und jeder, der Ansprüche
daraus zu haben glaubt, wird aufgefordert, seine
Rechte bis zum 25. Oktober 1918 dahier geilend
zu machen, da nach Ablauf dieser Frist die Rück¬
zahlung erfolgen wird.

Wiesbaden , den 18. Juli 1918. F700
Direktion

_ der Nassauischen Landesbank.
Bekanntmachung.

Zufolge Auftrags des Kgl. Amtsgerichts zu Wies¬
baden vom 2. Juli 1918 werden die den Adolf Wolf
Eheleuten hier gehörigen im Grundbuch von Bicrjtadt
Band 18, Blatt 528, eingetragenen Grundstücke, als:
a) Kartenbl . 56 Parz . Nr . 264/19 Acker Gemeindefeld,

2. Gewann , groß 9 Ar 22 Om . Gemcindeield.
b) Kartenbl . 56 Parz . Nr . 265/18 L. Gewann , groß

3 Ar 13 Om .. Gemeindeietd.
c) Kartenblatt 56, Parz . Nr . 263/20. Gemeindefeld.

2. Gewann , groß 5 Ar 62 Qm ..
(Baugelände an der Grenzstraße Hierselbst),

am Donnerstag , den 25. Juli 1918. mittags 12 Uhr»
im Rathaus «u Bierstadt öffentl. freiwillig versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen liegen in meinem
Amtszimmer während der Sprechstunden von 10 bis
12 Uhr vormittags zur Einsichtnahine offen. Dieselben
werden am Termin bekanntgegeben werden.

Bierstadt , den 18. Juli 1918.
Der OrtSgrrichtSvorsteher Sofmana . Bürgermeister.

Memme SterbcMe;njUitsbaiscn.
Außerordentliche

Mitglieder -Versammlung
am Sonntag» de« 28. Juli 1918, nachmittag» 3 Uhr,
Sn der Turnhalle , Hellmundstraße 25.

Tagesordnung:
Endgültige Beschlußfassungüber Anschluß an eine

Lebensversicherung. F321
Nachdem die am 23. Juni d. I . stattgefundene

Versammlung nicht beschlußfähig war , so ist diese
Versammlung , ohne Rücksicht, der erschienenen Mit¬
glieder mit einfacher Stimmenmehrheit beschlußfähig.

Die Mitglieder werden dringend gebeten, in dieser
Versammlung zu erscheinen. Der Vorstand.

Pelze aller Art,
Stücke, sowie von Motten beschädigte zu kaufen gesucht,

vüx , Bleichstraße t3 , Part . Telefon 1593.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,

i Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumentlial&Co.
Kirchgasse 39/41.

EiMesaint Wiesbaden
Sterbefälle.

Juli 18. : Witwe Rosine
Ebevhawdt, aeib. Krvpv,
71 I . — Eh sfr . Eoe lestina
Rößler, aeb.  DüajerÄy,
30 I . — Ehefrau Awyuiste
Johann , ausf der Springe,
ged. Schlotter , 37 I . —>
19.: Hausdiener Heinrich
Breckhermer, 81 I . —
Eheifr. Johanna Zmuner-
mann , gckb. Koch, 84 I.
— Witwe Klara Meckten-
bu-rn, gab. Tamnau , 80 I.
— Gmtav Kaldwen, 2 I.
— 20.: Karol . Schramm,
ohne Beruf , 51 I . —
Jungfer Wans « . LeucheSl»

u. Zahnpflegemittcl
Desinfiziert gründlich . — Bleicht die Zähne.

Macht den Mund geruchfrei . — Schützt vor Ansteckung.
Erhältlich in Apotheken . Draperien und Parfümerien.  J

Allen Verwandten und Bekannten die schmerzlicheMitteilung,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigstHeliebte,
herzensgute, treusorgende liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante

Fm ftoliwi Ibcrtjnriit,Mm.
geb. Kropp

Donnerstag abend 10.40 Nhr nach kurzem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im Wer von 72 Jahren , wohlversehen mit den
heil. Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abzurusen.

In tiefstem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wendeli« Eberhardt «. Kran, geb. Sohlhöfer
Adam Eberhardt
Rosina Krohn, geb. Eberhardt
Georg Eberhardt u. Fra«, geb. Eifert.
Margarethe Schmidt, geb. Eberhardt
Karl Froh», Jakob Schmidt
und Enkelkinder.

Wiesbaden, Eppstein, Dotzheim, Kastel/Mainz.
Dotzheimer Straße 61.

Die heiL Exequien finden Montag vorm. 7 Nhr in der Bonifatius-
kirche statt ; am selben Tage nachm. 4V, Uhr, Beerdigung auf dem
Südfriedhof.

Ammei-UllMIm Aufnahme von Inseraten
in alle Zeitungen.

8 . Gieß, Hauptpost.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , |
meine herzensgute Frau , meiner Kinder treu-

| sorgende Mutter , Tochter, Schwiegertochter,
| Schwester, Schwägerin , Tante und Richte

Fm Mm»auf der Springe
geb. Schlotter

jnach längerem, mit großer Geduld ertragenem>
Leiden, wohlveyehen mit den hl . Sterbesakra - 1

| menten in die Ewigkeit abzurusen.
In tiefster Trauer r

Wilhelm auf der Springe, z. Zt. im Felde
nebst Kinder«.

Frau Maria Schlotter Wwe«, Mutter.
Wiesbaden, den 18. Juli 1918.

Oranienstr. 39.
Beerdigung : Dienstag , den 23. Juli , nach-

| mittags 3‘/2 Uhr , von der Kapelle des Süd - !
friedhoss aus ; Exequien an demselben Tage,
vormittags 9*/« Uhr, in der BonifatiuSkirche.

Statt besonderer Anzeige!f
sieHeute starb in Gladbeck

vorübergehend weilte, , nach langem,
schwerem Leiden, unsere liebe treue Taute

i . Wl., wo
nach lanc

und Großtante,

Fräulein

Pauline Isliert,
im 68. Lebensjahre.

Hedwig Wenzel, geb. Breuer,
Otto Breuer . Kapitän z. ©.,
Max Breuer . RegierungSbaumeifter,

Hcmptm. d. R..
Th. Wenzel. Amtsgerichtsrat.

Geheimer Justiz rat.
Bera Breuer , geb. Grntzkr,
Hildegurd Breuer , geb. Cerutti,und8 Großneffen«. -Nichten.

Köniaswinter , Kiel u. Leipzig»ugswinter . »ki ». ;
den 18. tzuli 1918.

Die Beerdigung findet in Gladbeck i. W.
statt am Montqg . den 22. Juli , vom städt.
Krankenhaus aus.

Allen, die unjerm lieben Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben , insbesondere
dem Herrn Pfarrer Diehl für seine trost¬
reiche Grabrede , dem Krieger- und Militär¬
verein für den erhebenden Gesang, sowie
für alle Blumenspenden sagen herzliche«
Danl.

Im Namen
der trauernden Angehörige« :

Frau Chr . Bremser.

Wiesbaden , den 19. Juli 1918.
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Kaffee Ritter Doppel' Konzert

1
Unter den Eichen.

Morgen Sonntag nachmittag von 31/» Ihr ab:
des Tulpenstiel -Orchesters
Kapelle der Firma Busch-Mainz.

Abends von 7 Uhr ab:
Grosses Militär -Konzert der vo,,*ählî

Leitang : Herr Obermosikmeister M. Webe
Eintritt frei. Eintritt frei.

- Mittagstisch. — Eis. — Abend - Platte.

Garnison-Kapelle.

Wäh :end meiner Abwesenheit im Felde (25. Marz
bis 24. Juni 1918} wurde mir aus meinen Hallen, be¬leben au der Ludwig- und verlängerten Hochstraße,
gefiottem 3» Tupoud TSmhrrscile, 38 Gerüst - Unter-
lagrNötzer, 2 Pakete ä 5 Kilo Lattenstiste, 10 Gips- und
Kreidesäcke, Anznndeholz, 30 Et . Barde. 58 Geländer¬
schwarten. 10 Schalterbäumc ; vom 1. bis 6. Jul , d. I.
aus der unteren Halle an der Ludwig,tratze: vierzig
Dutzend Tüncherseilc. Die « eile sind sämtlich am
Ende d. rotbraune Oelsarbe gekennzeichnet, gestohlen!

Obige Belohnung demjenigen, der Sen Täter oder
den Pc,bleib der Gegenstände zum Nachweis bringt.

Karl Stuss , Malermeister,
z. Zt . beurlaubt , oder

Christ . Kuss , Lndwigstr. 16.

Wß^  Versicliern Sie Ihr
fteisegepäck

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Risikos

-  Teildlebstalil . =
Letzteres für den Versickerten sehr wichtig!

Preiswerte Prämiensätze. 687
ii ...»—  Policen sofort erhältlich. ■ ■■■■■■

Sof. Erledigung teleph. od. schriftl . Aufträge.

3. Sehofienfels$ Co.,
k — 1875 — A
j | | s 29/31 Thcater -Colonnade . l 'ernsp . 224.

Günstige Gelegenheit für Brautpaar.
Sehr gutes Schlafzimmer, bestehend aus 2 Betten,

Sprungrahmen , Matratze, 2türig . Kleiderschrank, Wasch¬
kommode u. Nachttisch 750Mk. ; ein Ibett . Schlafzimmer

-mit Muschelaufsatz, besteh, aus 1 Bett , Sprungrahmen,
Matratze , 2türig . Kleiderschrank, Waschkommode und
Nachttisch 600 Mark, desgl. auf Wunsch auch Deck¬
betten und Kissen. Seipp, Bertramstraße 25.

« « MM « * « MMMNH44«

: WeilM kill.MHMkhikl
Warze «, Leberflecke, Muttermale , Sommersprossen
Mitesser , Gesichtsfalten . lästige Haare , Hühner¬
augen , oder was es sein mag , so wenden Sie
sich an uns . Wir beseitigen sämtliche Schönheits¬
fehler ohne Narben und Blutung schmerzlos für

» immer durch Elektrizität, Kräuter und Medizin.
* Seifen . Biele Dankschreiben. Unser Institut
£ war bis Kriegsausbruch das erste im Ausland.

: Fm öoael, CauMSlMt 29,1.
♦ Bon 10—6 Uhr zu sprechen.

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

2 Waggon Karotten,
1 Waggon Erbsen,
1 Waggon Kohlraben

angekommen bei
Knapp , Friedrichstr. 8.

Verkauf an Jedermann.

Haben Zie
schon

Afra  gesehen? — Die Zeitungen schreibe»
\ darüber : „ Das Vollkommenste und Ueber-

zeugendstr, was bisher auf dem Gebiete!
der Gedankenlesekunst gezeigt wurde, ist
wohl die Arbeit des Mediums Afra . Die
Entfernung zwischen dem Impresari « und j
dem Medium ist so groß, daß ' eine Ver¬
ständigung ausgeschloffen erscheint. Auch
das Mienenspiel vermag keine Rolle zu >
spielen» denn bei den meisten Experimenten I
verhält sich der Impresario mit abge-
»ocndetem Gesicht in tiefstem Schweigen.
Ebensowenig ist ein Erraten der Antwort
aus der Art der Fragestellung möglich,
weil keine Frage gestellt wird. Afra errät!
sie» ohne daß sie erst ausgesprochen werden
muß und gibt nach kurzem Besinnen mit |
wunderbarer Präzision die richtige Ant¬
wort, selbst in den kompliziertesten Fällen ."
Afra tritt morgen in beiden Vorstellungen
im Vergnügungs -Palast Groß-Wiesbadc» >
ans, dazu der großartige Varietö-Spiclplan . i

Bekanntmachung
Mein Geschäft bleibt

von heute bis 29 . Juli
geschlossen.

G. August.
MM Hä0t-o.ficiftiiDogsmiffei
für Kinder und Erwachsene, Al . «
Alleinverkauf: Schiitzenhof - Apk

Langgasse 11.

Auzüudeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Kistenbreter

liefert frei Haus 651
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2

Telephon No. 84.

3st ihr Herz gesund?
Wer für sich oder Angehörige Heilung sucht , lese
das neue Werk von Spezialarzt Dr. med. Fr. Bösser:

Sanerheilnng der Herzschwäche
und der von ihr abhängigen chronischen Leiden
{Neuralgie , Basedow , Neurasthenie,Arterien¬
verkalkung . Gicht, Zuckerkrankheit ) . I>U- Gemein¬
verständliche Darstel lung  eines neuen Heilsystems
und einer neuen namhaften Medizine rn
hervorragend begutachtet . Gegen Voreinsendg. von
M. 2.50 (Nachnahme M. 2.80) franko durch Verlag
Sophus, Charlottenburg 1—W, Schließfach 16. F147

BIERKONIG
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 28. Tel. 302

Helle und dunkle Flaschenbiere
Mineralwässer Limonaden

604

MWMl AWIklki.
9N. iWlt . fte 25,

empfiehlt fiihW flasfltaai jeder Sdäuö-
temtefac. 5®neiia. hla hei Ha fleietj.

fÜK

Telephon 4971

Sonntag trifft ein Transport

fcrlftl uuii pDferRömtinc
bei mir ein.

mm  hürtzerk.EkSeaSeilv.
Obergasse 18. 708

Energische

Vertreter
zur Uebernahme lukrativer Vertretungen gesucht.
Bewerber müssen bei Apotheken, Drogen-Groß- und
Kleinhandlungen, Friseur- u. Schuhgeschäften bereits
eingesührt sein. Bewerbungen mit Referenzen erbittet

Internationales Vertriebs -Büro
k'. Ii . Nebel , F200

Frankfurt a. M ., Goethestr . 12 . Abtlg. L.

IflOOlatt-Irakerinnen
non Häger

sofort gesucht im

[Midie Anzeige»)
Am Montag . 22. 3

vormittags 10 Uhr, joauf hiesigem Güterba
Hofe Wiest vier Wag
Napsstroü. zus. 12007 !
öffentlich an den Mi
bietenden gegen sofor
Barzahlung verk. wer!

Wiesbaden , 19. 7. 1!

Bekanntmachung.
Die Bevölkerung t

daraus hingewresen,
mit einer allmählich
Zahl und Ausdehn
sich steigernden Angri
lätigkeit der feindli
Luftstreitkräfte gegen
scr Heimatgebiet, in
sondere mit nächtli
Angriffen gegen un
wichtigen Industrie -
biete gerechnet wei
must. Anscheinend ist ,
neuerdings die An
verbreitet , dast solche
griffe nach Beginn
Offensive im Westen r
mehr so ernstlich zu
sorgen seien.

Es liegt kein Grund
der Annahme vor.
diese optimistische An
begründet und die
fahr feindlicher Flie
angriffe , insbesoni
auch auf die hie
Gegend, im Schwiv
begriffen ist.

Ich mache auf den E
der Gefahr wieder
aufmerksam und erst
die Bevölkerung im e
nen Interesse , die ge»>
nen Verhaltungsm
regeln bei feindlil
Fliegerangriffen und
getroffenen Verdui
lungsmastnahmen ae:
zu beachten. Beson!
tritt in letzter Zeit in
Erscheinung, dast
Hinterhausfronten
Hofe, sowie die Li
auellen bei BenutzungBaikone nicht genüg
abg-blendet werden. '
Samtzmannschast ist
gewiesen, strenge K

erstatten.
Der k.

v. Heimburg
Bekanntmachung.

aufglücksfällen
wachten 6
gängen weise ich du
hin . daß die Führer
Fuhrwerken , wenn sie
denselben Bahnüber,

nötigen
schreiten,
selbst

Vorsicht ü!
. nicht nur

nutz, die ihnen
vertrauten Tiere gefc
den, sondern sich c
einer empfindlichen
strafung auf Grund
8 316 des Reichsstrafge
Huches aussetzen.

In gegebenen Fä
wird unnachstchtlich i
geschritten und ' die
folgte Bestrafung
Schuldigen öffentlich
kannigegeben werden.

Nachachtung
derholt zur
Kenntnis.

Der Poli

hiermit

Tagblatthau«
Schalterhalle rechts.

lUIIUlimilllMtUUHUtiUliiMUitiiliiUUHlUiiUUUUHHiilUUlHUiltilUHllta

Mo in Wen nefnät.
Kaffee Westend, Wellritzstratzc 1.

Klavier od. Flügel
zu kaufen gesucht, zahle bis 1000 Mk. sofort.

Wagener , Bleichftratze 13. Telefon 1593. -

MhtMI.Anzeigen
Kavilor -Brillantine.

eine Art Rußschalcn-
extrakt. gibt, morgens auf-

. getragen, d. Saar blonde
und braune Farbe . . In
Glasdosen mit der Bürste

■ 6 Mk. Pars .-Handlung
W. Sulzbach. Bärenstr.

nennt Ae
MM0. KD.
Rathausstraße 26

Fortwährend
Bayrisches Bier,

prima Weine.
Zed.Sonntagv. 4—11 Uhr

Konzert!
F . Rudolphs
K.-Ä-Seife
h.-1-pulver

Waschpulver
lose und in Paketen,

, auch zum Wiederverkauf.
; empfiehlt 677

Gustav Erke!,
6 . W. Poths Nachfolger,

Seifenfabrik.
BoEfü-SMtiäpu&et!

• gegen Futzschweih, Wund-
^ laufen , gegen Warndliegen
- schwer Kranker , Achsel-,
^ Hand- u. Rachr>ichwertz, als
- Rafiertzuder. Per Dose z.
^ Streuen 60 Pf . Pars --
e Handlung W. Sulzbach,
- Bärenstraste 4.
. la Zitronensaft

Droaerie MoebuS,
5 Taunusstr . 25. Tel . 2007.

ia Ueiaaaieateagiec
1 für Einmachzwecke billigst.
- Carl I . Lang. Bleichstr. 35,
t Ecke Walramstraste.

notletthohen- ml>
MMMIchS.

flüssige Bohncrinaffe. fest.
Parkcttwachs ». Stahl-
spänc verkäuflich. 573

W. Gail Wwe..
«chwalbacher Straße 2.

Televbon 84.
Gemüsepflanzen

zu verkaufen. Merten»
Dotzheimer Straste 160.

für MWllltsgjirl.
Begonien, kurze Pflanz .,

in schöner Farbe , wie
Lachskönigin. Luminosa,
Feuerball u. Primadonna,
gibt billig ab

Carl Becker,
Platter Straße 164,
Fernsprecher 6071.

Nachhilfe
wird gesucht für jüngeren
Schüler d. Qberrealschule
in Mathematik , Franzö¬
sisch u. Englisch. Schüler
der höh. Klassen erwünscht.
Angebote mit Preis unter
L. 722 a. d. Tagbl .-Berl.

Ferienstunde»
für hies. u. ausw . Ghmn.,
Real - u. Mittelsch., einz.
u. zu zweien. Monat von
15 Mk. an . Vorbereit , auf
alle Prüf . Längs, hiel . Er¬
fahrung . Ang. d. Klasse
erbeten. Off . u. K. 725
an den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschreiben
u. Stenographrennterrickt
ert . Zwick, Taunusstr . 47.

SAeihaieshlaea
Meaiaallnen
aJegitietlafjen

aller Systeme
werden fachgemäß

repariert bei 650
Hngo Grün,
Taunusstraße 7.

Ncuanfert . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zennq Matter
Damcnputz,

Bleichstr. 11. Tel. 3927.

$
direilrÄ?”
tenographie , Buchf.
(iiflmdinfl
lehrt auch brieflich

Hem men, Nengasse 5.
Schnellsohlerei

Hoffmann,
Schwalbacher Straße 23,
Gummisohl,. Lederabsätze.
Reparai . sofort u. billig.

SMhelshiaag
ieckt Led.) Gummisohlen
i. 1 Tag.

Wagner,
Blei chstr. 13. Tel . 1593.
Schäserh., s. wachs., zu vk.
Steinölst , Hellmundstr. 32.
Großer Ziehhund zu verk.
Matter Herman nstr" 30 P.

Verkaufe
eine belg. Riesen-Häsin m.
6 Jungen u, 1 trächtige
Grausilber -Häsi».

G. Nickel,
links der Lcchnstraßc,

_ Gärtn erei._
Junge Hühner

zu verkaufen. Merten,
Dotzheimer Straste 160.
§ehrselt.Gelege»M
Sehr gutes Klavier , sehr

aut . Ton u. neu gestimmt.
800 Mk.. Klavierstuhl mit
grünem Plüsch 30 Mk.

Seipp.
Eleonorenstraße 7. 2.
Alte Oelbilder , Stiche,

Porz . u. sonst, b. Klapper,
Dotzheimer Str . 28, M. 1.

Günstige
Gelegenheit!
2 bocheleg. nußb. Divl.-

Schreiblische mit Aufsatz
400 u. 550 Mk., elegant.
Büfett 450. mehr. Betten,
2tür . Kleiderschr.. Wasch¬
kommoden. Nußb.-Komm.,
Vertiko o. Aufsatz. Tische.
Stühle , Sofa m. Bambus,
rohr. Spiegel , 1 Sofa mit
2 Sessel zn verkaufen.
Sei  pp, Bertramstratze 25.
Sollst, neues Eich.-Schlas-
zimmer umständeh. preis¬
wert zu verk. Hildebrandt,
Rüdesheimer Str . 40, 3 1.
Sekretär , wie neu, zu verk.
Steinöhl , Hellrnuindstr. 32,
2 sehr a. rote Wüschsofas.
Seivv. Bertramftr . 25. P.

Roßhaar -Keilliffen,
Regulatoruhr , Fliegen-
schränkch., Berlkonrollwand,
Waschkomm., Nachlkästchen
m. Mavmor , Steintäpfe,
all. Friedensw ., zu verk.
Am Kais.-Frisdr .-Bad 7,1.
Hilter mcmn, morg . 9—11.
65. erh. Küch-Einr . zu vk.
S teinöhl» Hell mundstr. 82.
2tiir . Eitzschrank 45 Mk.

Kannenberg Walramstr . 27
Klappwagen mit Verdeck
und einen ohne Verdeck b.
zu verkaufen Hellmund-
ttraste 15, 1 S k. P etri.
2 Kinderwagen zu verk.

Steinöhl , Hellmuudstr . 32.
1 4-fl. u. 1 1-tt . Gasherd
zu verkamen. Berg, Hoch-
stättenst raste 4, 1 1._

Badewanne
35 u . 40 Mk.» ltür . EiS-
schrank 35 Mk. zu verk.
Kettner , Kivchgasse 62.

Perser
Teppich

2 Brücken, 1 Gobelin
„ Preis zu,

kaufen gesucht.
Wagman, Saalgasse 26.

gegen hohenka "

Sofort zu k. gesucht:
Vertiko, Sofa , Kleider,
schrank. Waichkom.. Nacht¬
tisch. Stühle . Tisch. Tepp,

cjpp. Eleonorenstr . 7. 2.
Ausgekämmte Haare k.

Karlstraße 2. Ziaarrcnlad.

Korken
aller Art zu erh. Preisen.

Fässer. Flasche« kauft
Sauer , Göbenstraß ^ 2.Ifbotogcapiiic:

Tüchtige Gehilfin mit
längerer Praxis s. Labor,
ges. Photogr . E. Schmidt.
Wiesbad en. MichelSberal.

Tüchtige saubere
Putzfrau

1. August für ganzen vor¬
mittag gesucht.
Tcvvichhaus Ludw. Ganz.

Kirchgasse 43.
Frau sucht morg. Laden

oder Büro zn putzen.
Weißcnbnrastr . 10. H. 1.
10 Mk. Belohn. Mittwoch
bd. 10% am .Kurhuwsterr.

ob. v. da brs Hotel 4 J .-Z.
schw. Portemonnaie mtt
ca. 16 Mk. Geld, Briefm .,
div. Papiere , Patenttchlüff.
Verl. Ubzulgeben Kaethner,
Langgasse 37, 2._

Geldbörse verloren
mit Inhalt cmis dsm Wege
Dotzheim zum Güterbahn-
hos. Gegen gute Belohn,
o-bzugeben Dotzheim«

-StcaPe 143̂ Laxt.
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